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3. 240. « (3) Nr. 7 l32 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanzlandes-Direk-
zion für Steiermark Krain und Karnten ist eine
Amts-OffizialssteUe mit dem Iahresgehalte von
Vierhundert Gulden und der Verpflichtung zur
Leistung einer Kauzion im GehaltSbetrage in Er-
ledigung gekommen, zu deren Besetzung der
K o n k u r s bis 25. M a i l654 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienst sstelle haben
ihre, mit der erforderlichen Nachwelsung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im Gefalls. Manipulations, Kassâ
und Rechnungsgeschäste, da,m über die mlt gu-
tem Erfolge abgelegte Prüfung aus dem neuen
Zollverfahren und der Warenkunde, oder Befreiung
von derselben, versehenen besuche innerhalb del
Konkuröfrist im volgeichriebenen Dlenstwege an
diese Finanzlandes^ Dlrekzion zu leiten, und dabel
zugleich anzugeben, ob und rn welchem (Ärade
sie Mlt einem Beamten dieses Finanzgebletes ver
wandt oder verschwägert sind, so wie, auf welche
Art sie die vorgeschriebene Kauzwn zu leisten
vermögen

Von der k. k. steirisch - illyrischen Finanzlan«
des« Direkzion.

Wraz am 25. April 1854.

Z. 23!> u (3) Nr. 7054
K o n k u r s l K u n d m a c h u n g .

I m Bleiche der k. k stelrisch-iUyrischen
Finanzlandes ^ Direkzion ist <>ine Oberamts ' Offi-
zialsstelie mit dem Iahresgehalte von KW fi.
und d<>r Verpflichtung zum Erläge einer Kauzion
im GehaltsbeNage in Erledigung gekommen, zu
deren Wicdersetzung der Konkurs bis l . J u n i
I^54 eröffnet wird.

Die Bewerber um diesen Dienstespostcn haben
ihre mit den erforderlichen Dokumenten belegten
Gesuche innerhalb der obigen Koncuisflist im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dieser k. t.
Finanzlandes-Direkzion einzubringen,, und sich
w derselben über ihr Alter, Stand, Religions-
bekenntniß, moralisches Verhalten, dann über ihre
Dienstleistung, zurückgelegte Studien, Sprach-
kenntnisse und erworbene praktische Kenntnisse im
Zoll-, Kasse- und Rechnungswesen, insbesondere
aber über die mit gutem Erfolge abgelegte Prü-
fung aus dem neuen Zollverfahren und der Wa
«nkunde oder Befreiung von detselden glaudwür«
big auszuweisen.

Ferner haben die Bewerber nachzuweisen, daß
sie die vorgeschriebene Kauzion vor dem Dienst-
antritte zu lelsten vermögen und endlich anzugc
ben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten dieser k. k. Finanzlandes - Direkzlon
oder der ihr unterstehenden Behörden und Aemter
Verwandt oder verschwägert sind.

Von der k, k. Finanzlandes - Direkzion für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Graz a>n 25. April l854.

s> 242. u (H) Nr. 7,9«.
K u n d m a c h u n g .

Gemäß Erlasses .lclu. 23. d. M.. Z. - " ° / , , ^
hat sich das hohe k. k. Handelsministerium be-
stimmt gefunden , die unterm 27. November v. I ,
s . l « 2 2 l / ^ . . und unterm IU. December v. I ,
6- 194 l l / k , bewilligte Frachtermäßigung für
ben Transport von Getreide, dann von Korn
Und Weizenmehl, Hülsenfrüchten, Erdäpfeln und
Kukuruz (Mais) , auf den k. k. Staatseisenbahnen
^°n 1 kr. auf ^ kr. pr. Zentner und Meile bis
Enoe Juni d. I . zu verlängern.

. Diese hohe Verfügung wird hiemit zur allge
"elnen Kenntniß gebracht.

Aon der k. k. Betriebs «Direkzion der süd-
lichen Staatseisendahn Sekzion U.

Graz am 27. April !V54.

Z. 247. 3 (!) Nr. 2636,
K u n d m a c h u n g .

Laut Erlaß des hohen k. Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom
16. April ,852 , Zahl 7585^' , 'st das X V.
Heft der I I . Abtheilung deS vom k. k. fours'
Bureau in Wien verfaßten „topographischen
P o s t l e x i k o n s , " dle Kronländer Böhmen,
Mähren und Schlesien umfassend, so eben lm
Druck erschienen.

D.r Preis dieses Heftes wurde auf vier uno
zwanzig Kreuzer scstgefttzt und es kann da6>elde
bei der hiesigen k k. Z»>tung6-Expedition, dan»,
bei allen k. k. Posta'iotvrn und Post.xped>tlm>en
bezogen werden.

Wa6 >n Befolgung dls eingangs.rwähnten
hohen Ell^sscs h>em!t zur allgemeinen Henl»tn>ß
gedraät >r>rd.

K. k. Post-Dikt ion für das Küstenland
und Krain. Triest am 24. Äpr,l lU5^.

Z.246. u ( l ) Nr. 274.
ü i z i t a t i o n s < V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Ermächtigung der löblichen t. t.
Landeödaudirektion für Kraln vom 26. April l. I , ,
Z. l2v l ) , wird über die bei der am l« . April
l. I . abgehaltenen Lizitation nicht an Mann
gebrachten 4 Bauobjekte wegen Ausführung der-
selben am 17. M a i 185 l bei der löblichen
k. k. Bezirköhauptmannschaft Krainburg Vor-
mittag von 9 bis l2 Uhr die dritte Versteige-
rungs ' Verhandlung abgehalten werden.

Die bei der dleßfälligen Verhandlung allsge-
boten werdenden Bauobjecte sind, und zwar:
ei) Die Rekonstruktion des schadhaften Durchlaß»

Kanals an der Loiblerstraße, im Distanz. Zei-
chen U!^3 4, im adjustlrten Ausbocsbetrage
von . 4«9f l . 4 l tr.

j))DieRekonstruktion der sogtnannten
B r o s c h z a - Brücke an der Würz«
nerstraße, im Octoker Wegmeister«
Distrikte, nach dem adjustlrten
Kostenbetrage pr 358 st. 24 kr.

c) Die Rekonstruktion der unter dem
Schwamderge befindlichen Le«
sche nza-Brücke, zwischen dem
Distanz.Zeichen ^ ) / u . i u . iM7st.25tt.

l i ) Die Rekonstrukzion der untetn
Meschka r« Brücke an der Kan-
kcrstraße, zwl>chen dem Distanz-
Zeichen l l / 4 - 5 , im Ausbots-
betrage von . . . . . . 832 si. 34 kr.

Zu dieser neuerlichen und letzten LizitationS-
Verhandlung werden demnach alle Unternehmungs-
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, d'ß die
bezüglichen Baupläne, summariichen Kostenüber-
schlage und Baubeschreibungen, dann allgemeinen
und speziellen L>zltatlons«Bedingnisse bei dem ge-
fertigten Bezirksbauamte täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden und am Tage der Verhandlung
auch bei der löblichen k. k. Bezirkshauptmannschaft
eingesehen werden können.

Jeder Lizitant ist übrigens verpflichtet, vor
Beginn der mündlichen Versteigerung das 5 ^ ,
Reugeld des Ausbotbetrages der Lizitations-Kom-
mission zu erlegen, welches nach erfolgtet Geneh-
migung seines Anbotes auf die vorgeschriebene
l l > ^ Kauzion zu ergänzen, und diese bis zum
Ausgange der bedungenen einjährigen HaftungS-
zeit, vom Hage der erfolgten KoUaudirung und
Uebernahme deS vollendeten Bauobjektes an ge«
»cchnet, bei der betreffenden Depositen-Kassa de-
ponirt zu verbleiben haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte ist vom Tage der Uebergabe derselben
an den betreffenden Unternehmer gerechnet, bei
dem it^l i» vorkommenden Baue binnen 4 No«
chen, und bei den übrigen 3 ucl ^ , c und «i
vorkommenden Bauten binnen zwei Monaten
festgesetzt, und der ErstehungSbelrag für diese

zu vollführenden Bauten wird dem betreffenden
Unternehmer bei den l i l l i» und i) vorkommenden
Bauten in 3 , bei dem «ll o vorkommenden Bau-
objekte in 6 , und endlich bei dem uä c! vor-,
kommenden Baue in 4 gleichen Raten, und zwar
dle ersten Raten im Verhältnisse del vorgcruck»
ten Herstellungen, dle letzte Rate hmgegrn nach
erfolgter gänzlicher Vollendung, Ko^oudirung
und Endabrechnung bel der dem Donnzll des
Unternehmers zunähst befindlichen öffentlichen
Kasse zahlbar angewiesen werden.

Sollten übrigens die 4 erwähnten Bauobjekte
nicht um dle plällmlnlrlen Ausoolsoetage an
üXann gebracht weiden, jo werden bel dieser
3. und letzten Licltacion auch höhere Anbote,
jedoch unter Vorbehalt der höhet« Ratifikation
angenommen, im ungünstigen Falle aber diese
Bauten in eigener Regle zur Ausführung ge«
oracht werden.

Schriftliche, Offerte auf den vorgeschriebenen
l 5 kr. Stempel geschrieben und gehörig abgefaßt,
können nur vor Beginn der mündlichen Versteigerung
angenommen, später einlangende oder den erwähn«
ten Bedingungen nicht entsprechende schriftliche
Anbote hingegen müßten unbeachtet zurückgewiesen
werden.

Vom k. k. Bezirksbauamtt Kralnburg am
8. M a i »854.

Z. 677. ( l ) N l . l«89.
E d i k t .

Nachdem das t, k. llandesgericht 3aibach mit
^tlaß vom 7. März d. I , Z ,052. über den
hlerollign, Kanzliftrn Philipp Olegolatsch, wtgcn
>,ve>steötlankl)eit die Kuratel zu verhängen befunden
hat, so wurde demselben zur Wahlung stiner I n .
tel,ssen Herr Valentin Mainig als (^urlitor 2li
iil^luni aulgtsttllt.

WclchlS hieinit zu Jedermanns Kenntniß ge.
bracht wird.

H. k. Btzilksgtricht Oderlaibach am ,5. April
»854.

Z. 682. ( l ) Nr. , 2 , 7 .
E d i k t .

Da bei der mit Edict vom 8, Februar 1854,
Z. ?>z, auf d,„ l8. April l854 bestimmten zweiten
Feilbietung der dem Joses Zhampa gedöligen Real«,
tat in Sodelschizh Nr. 50, kein Kauflustiger tlschie.
ncn ist, so hat cs bei der auf den 20. Mai »854
angeordneten dritten Tagsahll sein Verbleiben.

K. k. Bezirtsgelicht Reifniz am 20. April
»854.

Z. «85. (2) N l . 908.
E d i k t .

Von d,m t. r. Bezirksgericht, Laibach I I . Sec.
lion wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
dcr Laibacher Sparkasse, durch Herrn Dr. Würz»
dach, gegen Frau Anna Blentschitsch, wegen schuldi-
gt» 200 ft. M . M. c.«. c., in die «retulive ossent.
liche lUersteigtlUNg der, der Letzteren gehörigen, im
magisilatlichln Grundbuche vorkommcnoen Reali.
lälen, als: Dt6 Hauses (^onzc. ^ir. »l >". der
Gradischa^Vorstadt, im gcrichlilch erhobenen Schäl'
zungbwerthe von l»05 fi. 15 tr. M . M . und deS
Alters ilteclf. Nr. 722, am Lalbacher Felde Hiata»
stral ParzelllnNr. 490, mit «42» l.1 Klafter Flä°
chenmaß, im gelichllich elhodenen Schälzungswetthe
von >^6 ft. 35 kr. M . M. gewiUiget. und zur
Vornahme derselben vor dieiem Gerichte die drei
Feilbietungslagsavungen auf den 7. J u n i , auf den
7. Jul i und auf dtn 7. August b. I . , >edesmal
Vormittag um »0 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realitäten nur bei der l,tzt,n
Fsildielung bei allenfalls nicht erzieltem oder über.
dotentm Schätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hinlangeben werden.

Die Lizitalionsbedingnifse. dab Schätzungöpro.
tvloll und btl Glundbuchsertrakt lönnen be« die.
>tln ^ erichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

Laibach am lv . April »854.
Der k. k. OezilkSl<cht,r:

Dr. Sch re i .
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3. 658. (2) Nr. 2289.

E d i k t .
Vom k. s. Bezirksgerichte Planina wud be-

kannt gegeben: Has «n der Exekutionssache des
Josef Tani»l von ('ehova wider Franz Lanomam,
von Zirknitz. die Termine zur exekutiven Feilbietung
der auf 630 st. beweltheten, im Grundbuch? Pfarr,
gült l.'â >s zul, Urb. N i . 53, Rectf. Nr. 3 vorfom>
menden Viertelhube. aus den l . Juni, den I. Juli
und den 3. August, jedesmal Früh von l0 bis l2
Uhl im Gerichtssitze mit dem Anhange anberaumt
wurden, daß die Realität bei dem dritten Termme
auch unter dem Schayungswelthe hintangegeben
werden wild.

Das SchätzungSprotokoU, der Grundbuchsertrakt
und die Lizilationsbedingnisse, unter welchen sich die
Verbindlichkeit zum. Erläge eines Vadiums von
65 st. befindet, können hiergerichts eingesehen werden.

Planina am 27. Februar l854.

Z. 659. (2) ' Nr. 2393.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be.
kannt gegeben: Das über die Klage des Herrn
Eduard Scherko von Zirknitz, wider Mathias Me-
kinda von Zlrtnitz Nr. 8, u»d dessen Rechtsnact>
folger, alle unbekannten Aufenthaltes, wegen An>
erkennung des Eigenthumes der im Thurnlackcr
Gruodbuche zul> Uld. Nr 45 vorkommenden Wiese
n5rcllt:I<, und Gestaltung der Besitzanschreibung, tie
Tagsatzung zum mündlichen Verfahren auf den 2.
August I, I . , Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange des §. 29 G. O angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Dominik Detoni von Zirknilz als < l̂,s2t<il- »ll
acturil bestellt worden sei, mit welchem diese Rechts-
sache verhandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem B<i
satze verständiget, daß dieselben entweder selbst zu
erscheinen oder einen andern Sachwalter zu bestellen,
oder dem bestellten Curator ihre Behelfe an dle
Hand zu geben, überhaupt aber ordnungsmäßig
einzuschreiten haben, widrigens dieselben sich die Folgen
ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben.

Planina am 2. März «854.

3. 660. (2) Nr. 2862.
E d i k t .

I n der Rechtssache des Himon Debeuc von
Seedorf, wider Andreas Begel von Nlrderdorf, jetzt
unbekannten Aufenthaltes, ist das Urtheil vom 24,
Dezember «853, 3- »2097, dem, dem Letztern hie-
mit aufgestellten Curator, Herrn Dominik Detoni
von zirknitz, an welchen auch die fernern dießbeziig.-
lichen Schriften zugestellt werden, zugefertiget worden

Dessen wird Andreas Begel wegen allfalliger
eigener Wahrnehmung seiner Rechte verstaxdiget.

K. t. Bezirksgericht Planina am 9. März «854.

3. 652^ (2) Nr. «449.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ll'ck wird dem
Gregor Grochar mittelst gegenwärtige!' Edictes er-
innert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte Jacob
Lotritsch von Dolenavas, wegen Verjährt« und Er»
loschencrklärung des. zu seinen Gunsten an der im
Gnmdlniche der Herrschaft Lack suk Urd. Nr. «7l9
vorkommenden Hübe, mit dem Uebergabsvirtragt
llcja. rl, illtal, 25 Jul i «805 verjährten Ausgedin-
ges pr. 2«0 st. L. W. . dann des Lebensunlerhal
tes und der jährlichen 3ubefserung pr. >00fi. Klage
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den 25
Juli l. I . um 9 Uhr Früh angeordnet wmde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des Ge-
klagten unbekannt ist, und da er vielleicht aus den
k. k Staaten abwesend ist, hat zu seiner Verthei-
digung und auf seine Gefahr und Kosten den Hrn.
Anton Debelak, Bürgermeister in Dol«navas, als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Gregor Grochar wird dessen zu dem Ende er-
innert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
seine Rechlgbehtlfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu befiel
len u„d diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt in die rechtlichtn ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wisse, die er zu seiner Vertheidigung
dl.cn,am sü'det. indem er sich widngens die aus
,emer Verav,aumur>g entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben wird.

Lack am l». April ,854.

Z^87"(2) " I ' Nr?3l4 9'.
E d , c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme d<r, in der Ereculions-
sache des Franz Pimath von Laibach, gegen Josef
Hribar, vulgo Smodiuz von Koßes bei Schenken,
thurn, pclo. 200 f l . c «.c. bewilligten Feilbietung

der, im Grundduche Schententhurn sub Urb. Nr.
«2 vorkommenden, zu Koßes gelegenen, auf l 57 ! st.
24 kr. dewertheten Halbhube, die Termine auf den
,9. Apri l , 19. Ma i und 19. Juni l. I . , jedesmal
von Früh l l bis 12 Uhr in dieser Gerichtskanzlei
mit dem Beisatz« anberaumt worden, daß diese Rea-
lität erst bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schatzungswetthe hintangegcven wird.

Das scbätzungsprotokoll, die Lizitazionsbeding
»isse und der Grundbuchoexcrakt können hieramts
«ingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 8. März l854.
Nr. 3149.

3ur ersten Feilbietungstagsatzung ist kein Kaufiu.
stiger erschienen.
K. k. Bezirksgericht Stein am 20. April »854.

Der k. t. Beziitsrichter:
Konschegg.

Z. 650. (2) Nr. l !56.
E d i k t .

Vom f. k Bezirksgerichte I . Klasse in Treffen
wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei in die trekulive Fnlbietung der, dem
Mathias Kaplan von Neudcgg, gehörigen Reali
taten, als: der im Grundbuchc von Neudegg zur,
Rektf. Nr. 3 vorkommenden, laut Sckatzungsplo-
tocolles vom 25. Februar l. I . , 3. 705, auf 5643 si.
^5 kr. bewirtheten Ganzhube und der im nämli
chen Grundbuch,,' znl) R^ l i . Nr. 2'/« vorkomme»
den, auf 1350 fl. 35 kr. bcwerthelen Halbhulc.
dann der auf 228 st. 20 kr. geschätzten Fährnisse,
zur Hereinbringung der Forderung der Frau Zezi
lia von Rledler aus d»m gerichtlichen Vergleiche
ddo. 28. Jänner «853, Z. 866, pr. !3!>l fl. 49 kr.
c. z. c. gcwilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den 3l M a i . 30. I u i , i und
3 l . J u l i l I . , jedesmal um «0 Uhr Vormit
lags in loco der Realitäten und Fahrnisse und
zwar mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
dieselben r>ci der eistm uno zweiten FcilbietungS«
tagsatzung nur un, oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben werden
hintanglgebrn weiden, und daß jeder Lizitant lU"/
des Schätzul'gswerthes der Realitäten als Vadium
zu Handen der Lizitazionskommission zu erlegen
habe, die Fahrnisse aber gegen sogleich bare Be,
zahlung veräußert werde».

Bas Schätzungsprosololl, die Lizitalionsbeditig-
msst und die Grundbnchsertracte tonnen täglich hier»
amlü ringcsehen N)«id«n.

Tressen am 1«. April »854,

Z. 653. (2) Nr. >I»2.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkseld wird
bekannt gemacht:

Es habe Herr Aiuon Alerander Graf v. Auers,
perg. als Elgmlhümcr der Herrschast Thurn.aln-
^art , durch seinen Bevollmächtigten Hrn. August
Panlin, wirer Anton Jordan von Brod, die Kl^gc
wegen Zahlung eines voo der Realität Rektf. Nr.
260ll «cl Herrschaft Tl,Ulnam-Hart, bis inklusive
deS Jährest 1^47 aushaltenden UrbarialrückstandeS
pr. 267 st. > 4 ^ tr. hlrramts überrcicht.

Da der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, so wurde ihm Antun Strittar v.n Brod als
Curator destellt, zur Verhandlung der Streitsache
aber die Tagsatzung am den l. August l. I . , f,üh
9 Uh« vor diesem G»richte anberau«nt

Es stcht sonach dem Geklagten bevor, bei die.
srr Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder seinem be-
stellte,, Curator die nöthigen Behelfe an die Hand
zu geben, oder aber rechtzeitig einen andern Be>
vollmachligten hicher b,kal>nt zu geben, widrigcns
diese Streitsache nach den blstchende» Gesetzen mit
dem aufgestellten Curator ausgetragen werden wülde.

Gurkseld am l. April 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

S chu l l er.

H. 666. (2) Nr. 767.
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Ncumarktl wild hie.
mit betannt gemacht:

Es habe Martin Alianzhizh von Kaier, wider
Maria Alianzhizh geb. Muhouz oder deren Rlchls
Nachfolger, die Klage auf Verjährt' und Erloschen-
erklärung des für dieselbe an der dem Kläger ge-
hörigen, zu Naier »lib H. 3- 33 liegenden, ,m
Grundduche der vormaligen Herrschaft Radmanns-
dorf »l,r» Reklf. Nr. 227 einkommenden Hübe haf-
tcnden Ehevertraa.es ddo. 26. Ma i 1795, pkto.
Heiratsgutcs von 300 st. L. W. sammt Natural-
ausstattung eingebracht, und es sei hierüber die
Tagsatzuilg zl,r mündlichen Verhandlung mit dem
Anhange des §. 29 G. O. , auf den 3. Juni l. I .
Vormittag um 9 Uhr Hieramts anberaumt worden.

Da dem Gerichte der Aufenthalt und das Da»
sein der Geklagten unbekannt ist, so hat man den»
selben den Hrn. Anton Supan von Kaier als Cu-
rator bestellt, mit welchem der Gegenstand, in so
ferne die Geklagten nicht rechtzeitig im ordnungs

mäßigen Wege einschreiten, verhandelt und sonach
entfchieden werden würde,

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 28. März
«655.

3. 670. (2) Nr. «104.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgelichte I. Klasse in Treffen
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Maria Wcnzel. verehelichte Krascho-
viz aus Tschaleschdrrg, um Eröffnung eines Besitzes
blattes im Grundbuch? der D. R . O , Kommenda
Neustadll, für die bisher weder dort noch sonst in
einem Grundbuche eingetragene Weiiigartrealilat in
Tschateschberg, bestehend aus den Katastral-Parzel,
len der Steueigemciüde Utrog:
der Wcingart.Parzel.Nr. ,834 mit 392 Quad..Klflr.

» » » « »635 » 478 » «
., Acker » ,> ,836 „ ^36 „ «
,) Weingart » „ ,838 « l49 „ ,>
» Weide >> « 1839 « 34 „ ^ u.
« » » » «8ö6 "1 ,80 « »

und sohin um Eintragung ihres Eigenthumsrech»
tcs auf obige Realität gebclcn.

Es werden daher alle Jene, wclche gegen diese
Eintraguog ei»e Ei»sprache erheben zu dürfen ver,
meinen, aufgefordert, diese binxcn 30 Tagen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieses Icicles in das
Zeitlmgsblalt, so gewiß geltend zu machen, als sonst
nach Verlaus obiger Frist dcm BegeDrm der Maria
Kraschoviz im vollem Umfange Sl<,t! gegeben wer»
den würde.

K. k. Bezirksgericht Tnssm am 20. April
1854.

3. 67». (2) Nr. 3«07.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
b,kannt gemacht: Es sei über Ansuchen ^er k. k.
Finanz. ^rokuratulS.Adtheilung ^aibach, in Verlre.
tu»g des Aerals. die cr.cutiue /jülbietung der. dem
Michael Goll'bizh vo» Är^az gehörigen, im vor.
maligen Herrschaft Thurn ^ am Harter Grundbucbe
vortominenden und gerichtlich auf 304 fl. !j kr. ge.
schätzten Realitäten, a!»': B>r in Gradaz lic^eüd.»
Halbhube xul) Urb. '^ir. «68, und der Weingärten
5»li Berg Nr. «67)«und ,67)4 i» Trobelnik, wegen
aushaftcnder Perzcntualgebühr pr. 33 st. ,2 V. kr.
c. 5. l) , bewilliget und hiezu die Tagsatzunge« auf
den ,4. März, > 4. April und «5. Mai >«54. jede?«
mal Früh 9 Uhr in dicser Amtstanzlei mit dem
Anhauge angeordnet worden, daß diese Realitäten
bei dcr drillen FeilbietlliigStagsatzlMg auch uitter
dem SchätzUNgswt'»N)c hllNangegtdcn werden wiirdeii .

Das Schätzungsplolokoll, die üizitazionsbedina.
nisse und der Glui^dbuchsextratt können täglich Hier-
gerichts eingesehen werden.

Landstraß am !2. Dezember 1853.
A n m e r k u n g.

Nr. »546.
Bei der ersten und zweiten Feilbietungst.'gsatzung

ist kein Kauflustiger erschienen, daher es bei
der drillen sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksgericht «andstraß am l4. April
,854.

3. 678. (2) Nr. 5684.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird Hit»
mit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schüldersckizh von Feistritz, wider Josef Merschnik
von Kleinburovil), wegen aus d>m gerlchtlichel, Vcr-
gleicbe vom 2 l . Februar ,852, 3- 90«, schuldigen
!5,0 st. c. 5. c., in die exekutive Fcildielung der,
dem Letzter«, gehörigen, im Orundbuche der Herr«
schait Prem zuk Urb. Nr. 2 u»d 9 vorkommenden,
gerichtlich au! 2,43 st. «5 kr. geschätzten Viertel»
hubc zu Kleindutovitz, gewillia/t, uno es seien hilzu
die Ta^satzungen auf den 30, März, den 29. April
und den 3 l . Ma i «854, jedesmal Vormittags von
9 bis !2 Uhr im Orte der Realität mit dem An-
hange angeordnet worden, das; die Realität bei dtl
ersten und zweiten Feildietuilg mn wenigstens urn
den Schätzungswert!) , bei dcr drillen Tagsatzung
aber auch unter demselben hinlaogegeben werden
wird.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund«
blichsertrakt und die Lizitationsbcdingnisse können
täglich in den gewöhnlichen AmtSstunden hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 23. SepttlN-
der 1853.

Nr. 2568. .
Nachdem bei der ersten Feilbietung kein Anbot

erfolgte, die zweite Tagsatzung aber üb«
Einverstandniß beider Theile ohne Vol<
nähme als abgehalten erklärt wurde, so ve-
hält es bei dcr drillen Feilvietungslag,atzung
sein Verbleiben. -.

K. k. Bezirksgericht Fcistrltz am 22. AP"»
1854.


